
Kurzgefaßte Renigketten»

In Philadelphia wurden letzte Woche drei
SoroN erS-Untersüchungen über todte Körper
DeHalten, die aus Mangel aus Verpflegung
ihr Leben verloren.

Das Ohio Staats« Zuchthaus hat letztes
Jahr über dessen Ausgabenleine Summ» von
»ZS.ovo abgeworfen.

Arisch» Schäd wurden neulich zu Sa-
vannah in einem Hotel auf den Tisch ge-
bracht.

Das Dampfschiff Saledonia verließ am
letzten Samstage Boston für England. Es
nahm 7S Paßagiere mit heraus.

Die Dampf - Fregatte in dem Brocklyn

Schiffszimmerbof wird morgen, DonerstagS,
vom Stapel gelassen werden,

Der achtbare Felir Gr»»dy, Senator der
Vereinigten Staaten von Teuneßee, starb am
-litten December zu Naschville.

Die Gesetzgebung von Illinois hat am 1«.!
'December Samuei M'NobertS zum Verein.
Staaten Senator auf ti Jahre erwählt; er
.gehört zur Loko Frko Partei.

Zeitungen vo» Osten sind angefüllt
init Schneesturme, vermischt mit Regen und
Kiesel. An manchen Orten lag der Schilee
1 F"ß tief.

Am Morgen des 22sten December gerieth
Ida o WolmliauS vou Jesse Smith, Berkshire,
Oswego Caunty. N. ?). iu iFlamiren. ?

<Amith, seine Frau und drei Kiuder kamen
<» den Flammen um.

?n Baltimore wird mit nächstem ein gros,
iser Ball von sen Bürger» gegeben werben, z

Ertrag einzig daz» bestimmt ist die Ar-
men jener Stadt mit Wohnung, Feiiermatc-
iM, Kleidung «nd gesunde Kost zu verpfle-
gn. Ei» edler Zweck Z

Dir Gesetzgebung von Georgien hat ein
' Gesey paßirt, welches den Eisenbakngesell-

verpflichtet alles Vieh, waS auf der
nmkommt, ziieri'eyen.

Die Gesetzgebung von NewHainpshire hat
Gesetz.paßirt, wodurch das Einsperre»

für Schulden aufgehoben ist.
Dainpsbovt Uitglück. Das Pi*stdamvf-

boot Walker,XZapt. Otway, flog am ÄO. De-
<emtt?r auf seinem vou Neu-Orleans
nach Mobile in'die Luft. Mehrere Menschen
verloren ihr Leben nnd eine weit größere An-
zahl wurden verwendet.

(?i? anderes. Das Zieh-Dampfboot
Postbaii fprang den Samstag zuvor dem obi-
gen an der Mttndung deS Mißisippi, in die
Luft. Der Jngenrir wurde und 2
Gehülfen stark verwundet.

Der große schöne Kronleuchter, welcher
neulich in der Repräsenkantenhalle zu Wa-
schington aufgehängt wurde, und 7.>W Pfund
>oog, ist am IBten dieses MonatS mit gros-
sem Gepolter heruittei-aestiirtzt. ESwar ge-
rade zum Muck keine Sitzung, sonst wurden
viele Mitglieder ibr Lebeu eingebüßt haben.
Der Leuchter kosteteTbciler nnd ist na-
turlich durch de» Fall sehr beschädigt.

"

Die Gesetzgebung vem Masiachusetts ver-
sammelt sich hrnte den Uten Jauuar.

IllinviS. Die Gesetzgebung von diesem
Staat ist in großer Verlegenheit, nuf welche
Art sie ihre ungeheure Staatsschuld bezahlen
will-ob durch Taren oder um mehr Geld zu

»I'orgen. Da ist Pennsilvanic» doch besser ab,
eS legt bloS Torrn auf seine Bewohner, um

die Interessen ans die Schuld zu bezahle» ».

'neue Verbesserungen zn machen.

In Jackson, Missouri, lebt ein Mann Na«
' menS EiSla, der im vergangenen März sein

llotes Jvdr vollendete. Er war Capitä»
! im Revolutsonskriege irnd kommandirte Isei-
ne Compagnie in der Schlacht von Brandv-
wine. Er ist zwar altersschwach und sein
Geist hat sehr an lebkaftigkrit verloren, doch

«wenn von der Revolution sie Rede ist, so
keuchten seine Augen jcdrSmal mit jugendli-
»chcui Feuer.

Vrwäkler-Ttinimen.
Aus den amtlichen Berichten ersehen wir,

daß PeterFilbert, Esq., der Demolra-
«tische Harrison Erwäbler dieses Distrikts, be-
stehend auS Lecha und Sckuylkill, 144,0-0
Stimmen erhalten hat. George C hr > st-
m a n von Lecha, der föderalistische Van Bil-

een Erwähler, dieses Distrikts, erhielt
MZ Stimmen. Mehrheit für den Erwähler
ÄS?. 'Die Stimmen de, Molilionisten war!
Ä4Z. .Herr Filbert, unser Erwähler, hat al-
so eine Mehrheit über daS Gesammte Van
Buren und Abolitionisten Ticket, ?Frei. Pres.

Der Rochesier Demokrat enthält eine er-
greifende Erzählung von der peinlichen Lage,
W welcher sich vor .Kurzem ein Arbeiter be-
fand, welcher versuchte in einem kleinen Kab-
ne über den Geiiesce Fluß, gerade oberhalb
»er großen Wasserfälle, zn setzen. Es ist
Hier ein Damm errichtet, um das Wasser zu
-verschiedene» Mnklen leite» ; von diesem
-fällt das Wasser 25 Fuß ans eine» Zelsenvor
ffprungnnd dann in einen Abgrund vo» 84 i

Der kleine Kakn, worin sich der
W«t?r befand, wnrde von der Gewalt des
Stromes nach dem Damme getrieben, und

der Vordertheil desselben hieng schon über
dem Abgrunde, als plötzlich das Hintere En-!
de auf den Grund gerieth und festsitzen blieb.
In dieser Lage blieb der Mann 4 Stunden
lang, ehe mau ihn entdeckte und eriößte.

Harrison Fest in Howerrown.
zM Am Donnerstag, den 3ten December, ver-

sammelte sich eine große Anzahl Demokraten
sm Hanse von George Audenried in Hower-tvwn' Northampton Caunty, um de» Sieg

des Volks zu feiern. Die Zahl der Teilneh-
mer war groß. Nach einaenommenem Mahl
.«rganisirle sich die Persamlung und ernante

Col. Gwrge Weder als President,
?nd »n Dice-PresidentkN Hngh Horner, Jac.
Äritzinger, Conrad Beil, Samuel Hummel,
Jqmes Elendenen und John Schwartz.

Gecretäre waren: Jonas Snyder und
Dewall Weber.

Alexander E. B rown, Esq. von Easton
hielt hierauf eine eindrucksvolle Rede, de»

Gegenstand angemessen, Md stljjeiitze Ge-
sundheiten w»rden metaiif »n»er Hurrah's
und Kanonendonner ausgebrach»:

Reguläre Trinksprüche:
1. Den Sieg den wir feiern. Er ist der

' größte den wir je gewonnen ; den Martin
! haben wir raus gestimmt, u»d de» Tip ge-
l nommen.

2. General Wm. Henry Harrison; der
bewährte Held und Staatsmann; jmöckte
er immer geschickte Rathgeber haben »nd der
Parthei die ihn erwckklte Ehre machen.

S. Dir Armee und Seemacht; Schuhflik-
ker, Keßelflicker und Alle.

4. Das Andenke» der abgeschiedene» Re-
volutionSbelden.

5. Die überlebenden Helden der Revolu-
tion; sie sehen zum zweitenmal ihr Vater-
land befreiet.

<». Dem Andenken kes Vaters unsers frei-
en Landes, General George Waschington.

7. Das Andenke» der Unterschreiber der
ersten Unabkängigkeits-Crklärung.

8. Die Gesundheit der Unterschreiber der
zweiten Unabhängigkeirs-Erkläruug.

!>. Ackerbau, Handel nnd Manufacturcn !

Die Arbeiter werden nicht belohnt, wen» die-
selbe» nicht blühen.

lii. Die Administration des General Har-
rison ; möge dieselbe nicht durch iiiigeireue
Schatzmeister und Gelteinnehmer geschwärzt
werden.

11. Die Whig - Partei. Sie triumphiri
wiederum über die verdorbenste und verruch-
teste Verwaltung, welche je ein freies Volk
geschändet hat.

12. Das amerikanische Volk; sein nüch-
terner Verstand fehlt selten recht zu richten;
der letzte Wahlkampf ist Beweis genng.

lii. Das schöne Geschlecht; sei» Jntereße
in den nenlichkii Wahle» beweiset,, daß das
Vaterland ihnen am Herzen lag. Mögen
alle Männer finde», welche sich um sie ver-
dient machen.

folgen eine große Anzahl freiwil-
liger Gefundhrireu, die von demselben Geist
beseelt sind. Man wird uns entschuldigen,
wen» wir dieselbe nicht einrücken, da es uns
au Raum dazu gebricht.

Jurors für denFebrnarTermiu, 1841.
Gran d-J »rorS:

Charles Witman, Stohrhalter, Ob.Sacona.
Adam Schmelzer, Schumacher, Salzburg.
Jobn Hossert, Maurer, Allciitau».
John Mecklh, Bauer, Nicder-Maciingie.
Joseph Rcinschmidt, Hutmacher, AUcntann.
Jaeob Waiineniacher, Bauer, Lyn».
James Johnson, Bancr, Ober Sacona.
Peter Sciberling, do Nieder Macuugie.
Joseph Dewalt, do Hannover.
NicholanS Kern, jr.Do Heidelberg.
Jakob Gackenbach, do O, Macuugie.
John Wagner, ?)eoman, Allentaun.
John Gcrnet, B«ier, O. Macungie.
Salomon Bier», Wirth, Hannover.
Abraham Blank, Bauer, O, Saucoua.
Jacob R»bb, do O. Macungie.
Charles Keck, 7)eomaii, Salzburg.
James Trerler, Wirth, O. Milford.
John Ruch, Bauer, O. Milford.Mich. H, Albrecht, Cchnllehrer, do.
Levy Kistler, Stohrlialter, ?m».
Jacob George, Wirth, Lcwlnll.
Adam Litzenberger, Bauer, O. Macungie.
Joel Keck, do Salzburg.

Petit Jurors.
Christian Schneider, Bauer, Heidelberg.
George Levan, do N, Wlieithall.
Michael Landes, do O. Sancona.

> JameS M. Wilson, Kaufmauu, Alleutaun.
i Joseph Benichoff, Maurer, Lvuu.
!F. G. Ritze, Bauer, Hannover.
! Joseph Biern, do S. Wheithall.
Benjamin Barr, do Weissenburg.
John Ortt, sen. Do Ober-Milford,
John D Lawall, Esqnire, Salzburg.
Jacob Härter, Bauer, Heidelberg.
Peter Engelman, Maurer, Ober-Milford.Benjamin Hains, Bancr, Ober-Macungic.
David Roß, Wirth, Hannover.
Gcv. Steininger, jr.Bauer, O. Macnngic.
Andrew Kichlein, do Hannover.
Joseph H. Weimer, Wirth, Ober-Sancona.
Jo>hn Fnederich, Weber, Heidelberg.
John I.Kranße, Esq. Alleiitann.
John V. R. Huntcr, Eisenmeistcr, do^
Jacob Correll, Kaufmann, Ober-Saueona.
Henry Hnnsicker, jr. Bauer, Heidelberg.
Edward Beck, Stohrkalter, Lowhill.
John Wilson, ?)eoman, Alleniau».
Peter Miller, Wirtb, s)eidelberq.

I Daniel Neuhard, Müller,
George Engelmann, ?1eo»>a», Alleniann.
William Ginkinger, Bauer, do
Lewis Lorasch, Wirth, Nieder Macnngie.
George «chässer, Dauer, do
John Keiper, Schumacher, Allentaun.
John I. Smith, Venduausriifer, do
Josua Stähler, Stohrhalter, Ober Milford.

! Lewis Apple, Aeoman, Ober Saucona.
Jacob Zimmerman, Esq. Lowbill.
Peter Steckel, Bauer, Süd-Wheitkall.

Verbeiratket:
Auf den ersten Christag, durch den Ehrw.

s)r». German, Hr. ManasseS Bea r 6,
mit Miß Maria Lisetta N iede r h a u e r,
beide von Ober Milford.

Am letzten Sonntag, durch denselben, Hr.
i Heinrich Dilgert, mit Miß Elisabeth
Long, beide von Ober Milford.

Starb.
AmBten December, in Penns 'Taunschip,

Union Caunty, s>r. John Hicrr .»an, geboren
in Lecha Caunty, 79 3 Monate uud 2
Tage Ät.

Am 2ten Decem., in Tann-
schip, Berks Caunty, Sarah Anna
Stüttler, Techtcr von Henrich Statt«
ler, alt 4 Monate 2 Tage.

Ein Schmidt-Lehrling.
Der Unterschriebene verlangt einen Kna-

ben, der das 'Schmidthandwerk z« erlernen
wünscht. Man melde sich deshalb baldigst
bei den Unterschriebenen, in Lecha Taunschip,
Northampton Caunty.

PauluS Lientz.
Januar S. pq? 2m

12 Holz Lvtte»l
auf iMntlicher Vendu zu verkaufen.

Freitags den lSten laniulr 1841,
NM 1 Uhr Nachmittags, soll auf dem Platze
selbst öffentlich erkanfr werden :

12 vortreffliche Holz-Lorten, im Ganzen j>Z
Acker nnd 84 Ruthen?in 12 Lotten getheilt!
in Springfield Taunschip, Bucks Caunty, ge-
legen, an der Straße die von CooperSburg
nach Christian Achenba ch'S Wirthshaus
führt, gränzend an Land vonAndreas Rickert,
Abraham Hottel und andern. ?Die Lotten
sind init allerlei von dem schönsten Holz be-
wochsen.

Die Bedingungen am HerkaufStage und
Aufwartung von

?l. K. Witman,
Administrator von Philip Dotterer.

Ober-Äaucona, Januar li. nq?2m

Bülitz-ÄZahl.
Die Mililz-Leute des «Bsteu Regiments der

2ten Brigade, 7icr Abtheilnng der Militz von
Pennnlvanien, werde» hiermit benachrichtigt,!
daß eine Wahl für Colone! des ersagte»
Regiments gehalten werden soll an derStelle!
von Col. George Keiper, welcher ab-
gedankt bat, an dem Hause von

Tilglmian Rupp, iu Allentauu, imd
John Osmau, in Wlieithall;

den löten Tag Januar, >B4l, zwischen de»
Stunde» von w Uhr Morgens bis 5 Uhr
Nachmittags.

Auf Befehl des Brigade-Jnfpectors
William Freu. !

Allentaun, Januar l>. »q-2m >

Schulmeister verlangt.
Ein Schulmeister wird verlangt, der fähig

ist einer öffentliche» Schule in Horks Taun-
schip, Northampton Caunty, worin die deut-
sche nnd englische Sprachen gelernt werden,
vorzustehen. Derjenige, welcher dazu hin-
längliche Fähigkeiien besiizr und sich sogleich
meldet, kau» eine» guten Platz bekommen.

Jesse Schug Prestdeut.
Forks Tauuschip, Januar <i. nq?.lm

Dr. Heinrich Fischet,
ivundarztlich- uud mechanischer Zalm-
Arzt, in alle» dessen Zweigen, empfiehlt sich
dem Pnbliknin in Allentann und deren Umge-
gend. Seine Wohn»»!, ist gerade über dem
Gastbause von Johu Groß i» Alleutaun.

Januar ». nq?«Mt

Ein Schneidergcscll,
welcher sei» Handwerk gut versteht, kann auf
eine Zeitlang Arbeit erhalte», wenn er sich
sogleich meldet bei dem Unterschriebene» in
Longschwamp Taunschip, Berks Cau»tv, na-
he bei Mertztauu. /»WN

Reuden
Jauuar ». »q?3m

Ein fremder Schaafbvck,
befindet sich seit einiger Zeit auf dem Lande i
des Uiiterschriebenrn, in Heidelberg Tauns'p
Lecha Eauniy. Der Eigner mag denselben j
»ach Bezahlung der Unkosten abbolen l'ri

Elias .Handn'erk. j
Januar l». nq-.lm

Nachricht.
In dein Waisen-Gericht von Lecha

Cauiltn.
In der Sache von der Rechnung von Jo-

nathan Neff uud Joseph Acker, Erecutoren
nach dem letzten Willen und Testament des
verstorbenen Ludwig N e 112 112, letzthin von

Tauuschip, Lecha Caunty.
4keu December,

IB4V, aufeiner Bittschrift ersagter
Erecutoren, ernannte die Court
George S. Eisenhard, Johan H.

Helferich n»d Paul Bleiler als Auditoren,'
nm d e Rechnung überzusehen und sodau»
eine Vertheilung von dem lleberschufi zu ma- -
che», dem letzten Willen und Testament des >
Verstorbenen gemäß; und daß dieselben bei
dem nächsten Waiscugcrichtßericht zu erstat- i
ten haben.

Ans den Urkunden:?Bezengts,
CbarlesS. Busch, Schreiber.

Die obengenannte Auditoren werden sich
zu obigem Endzwecke versammle« am 25sten
Januar, 1841, an dem Hanse von George
S. Elsen-!,ard, in Weißenbrg Tannschip, »m!
10 Übr Bormittags, zn welcher Zeit und Ort
sich alle diejenigen Personen einfinden lüö-',,,
welche an ersagter Hinterlassenschaft a .fü-gend eine Art betbeiligt sind, damit vie Au-
ditoren ihrer Pflicht gemäß bände'.,, können.

George S. Eisenhart.)
Jolm s>. s>e'.fnch. V Audito-
Panl Blei'.er. ren.

2°"uar k. nq-.lm

Ein Pserd und Wagen,
schicklich Krämer, ist zu einem bil-
>'!ien z» verkaufen. Man melde sich

?nickerei.

Das nenc Tax-Gesetz.
Eine Akte, die StaatS-Einnabme zu vergrös-

sern, welche zur Bezahlung der Zinse und
Tilgung des Capitals der Staatsschulden
verwendet werden soll.
Abschnitt l. Es ist in der allgemeinen Ver-

sammlung des Senats und des Nkpresenran»
teiihauS des Staats Pennsilvanien bestimmt,
daß am und nach dem Istr» Januar 1841,
bis zum Jahr 184« einschließlich, von allem
Capital, welches in Banken, Institute und
Gesellschaften aller Arten eingeschloße» ,st,
welche durch ein Gesetz dieses Staats wirk-
lich als Gesellschaften anerkannt werden und
welche I pro Cent jährliche Dividende oder
Profit abwerfen, außer den bereits zum Be-
ste» dieses Staats auferlegten Taren eine
fernere von einem M i ll von jedem
ier, der in solchem Capitale enthalten ist, Mjedes fernere pro Cent.welches als Dividnite
ausgeworfen wird, bezahlt werden M; der
Betraa diese? Tare soll dusch Sie Zassirer
und Schatzuieister eder andere Beamte, wel.

>lM»on den Gesellschaften angestellt sind, von
den susgcworfeneli Dividenden abgezogen
und tinbehalten werden nnd sie sollen den
Betrag der Staatskasse berechnen »nd au<-
zahken, zn derselben Zeit, auf dieselbe Art und

und unter Schutz Verselben Gesetze,
Ttrafen, und Verbindlichkeiten, wie durch be-
stehehde Gesetz» hinsichtlich der Taten auf
Baukdividenden vorgeschrieben ist.

Abschnitt S.?Daß dir Caunty Commissto-
ners Von allen nnd jeden Eaiinties in diesem
Stackt? hierdurch ermächtigt und aufgefordert
werden, jährlich, zur gewöhnlichen Zeit, da
Taren aufgeschrieben werden und bis zum
Jah»e IB4S einschließlich, zn den Caunty Ta-
ren für de» Staat, nämlich auf alles liegende
nnd bewegliche Eigenthum, Personen, Hand-
werke, Beschäftigungen »nd Professionen wel-
che jetzt tarbar sind, einen Mill auf jeden
Thaler des Witkliche» Werthes hinzufüge».
Ferner auf alleS persönliche Eigenthum, wel-
kes später namhaft gemacht wird, und wel-
ches sich in irgend Jemandes Besitz befindet,
nämlich Gelder, die auf Pfänder (Hypothe-
ken,) auf Zinsen oder bei Zahlungsfähigen
Schuldnern aussteben, sowohl in Echuldbe-
krnntnißen (außer Noten für verkaufte nud
abgelieferte Güter und Banknoten,) Straf-
oder einfachen Noten, Verfchreibnni-en, Ur-
theil, als in Antheilen a» GeseilschäfrScapi-
tal, welche Personen in diesem Staate ange-
hören, »nd wo jdie Gesellschaft, Bank oder
Institution vo» einem andern Staate incor-
porirt ist, auf alle Anleihe», auf Zinse» a»
Bürger anderer Staate» oder gegen von an-
dern Staaten geleistete Garantien, worüber
Bürger dieses Staats die Verschreibungen in
Händen baben nnd anf alle öffentlichen An-
leibe», außer de» Anleihen dieses StaatS, ei-
nen halben Mill auf jede» Thaler von der
Summe, aufweiche I pro Cent jährliche Di-
vidende fällt nnd dem Eigeiithiimer ausge-
lahlt w rd und allster dem noch einen halben
Mill auf jeden Tbaler von der ganze» Sum-
me, für jedes Prozent über ein. Ferner auf
alles, HanSbaltuugS Gcräth, einschließlich
Gold und Silbergeschirr, welches einzelne»
Personen oder Gesellschaften gehört nnd zum
Gebrauch benutzt wird und mehr als »My
werth ist, 5 Millvon jedem ZhalerdeS Mehr-
betrags zu erheben. Ferner von Wagen,
welche zum Vergnügen benutzt werden, ein
pro Cent von jedem Tkaler, welchen diesel-
!en werth sind.?Vo» Uhren, welche zum Ge-
brauch gehalten werden, folgendermaßen:
nämlich von Gold-Lever und andern goldenen
Uhren, welche eben so werthvoll sind, eine»
Tbaler für daS Stück; von andern goldenen
Uhren uud Silber-Lever Uhren oder eben so
wci thvollen silberne» 75 CtS. für daS Stück;
von andern Übren, welche Tbaler das
Stuck und darüber werth sind, 50 CeittS das
Stück. Von allen Gehalten und Dienstein-
kilnstr», welche vom Staate vergeben werden
l pro Cent von jedem Tbaler deS Betrags.
Die Art nnd Meise der Ansrtzuug soll ferner
hierin bestimmt werden uud die Erhebung
soll auf dieselbe Weise geschehen, wie die ge-
wöhnlichen Taren erhoben werden, anch sol-
len die Erbeber die gleichen ErbebungSgebiib-
ren davon beziehen, uud sie sollen in die
Schatzkammer des Landes zum Besten des
StaatS einbezahlt werden.

Abschnitt :j.?Daß die Commißioners al-
ler CanntieS den Assessoren der WardS-Di-
strikie oder TannschipS vorschreiben sollen,
daß sie den Werth und Betrag der in den vo-
rigen Abschnitten erwähnten Gegenstände
ausfindig machen und ein Verzeichniß davon
den CommißionerS übergeben sollen; die ge-
gedachten Assessoren sollen denselben Gebalt
täglich beziehen, welcher ihnen durch die be-
stehenden Gesetze für die Aufnahme der ge-
wöhnlichen Caunty Taren zugesichert ist.

Abschnitt 4.? Daß die Assessoren und de-
ren Gehülfen in der Stadt und Caunty Phi-
ladelphia und die Assessoren der übrigen Cann-
tieS dieses Staats, nachdem sie die Vorschrif-ten der Commißioners erhalten haben, den
Werth und Betrag der oben erwäbnten tar-
baren Gegenstände nach bestem Wissen und
bester Ueberzeugung ausmitteln nnd einen
vollständigen Bericht darüber an die Caunty
CommißionerS eingeben sollen: sollten sie
aber über irgend einen Gegenstand vollstän-
dige Belehrung nicht erbaltcr. kö'.inon, so sol-
len sie denselben so genau als möglich angc-

l den nnd in allen Fällen ist. die Absetzung
auf den wirklichen Wer'.,, z? richten und so

! vorzunehmen, als ob d.adurch eine Schuld g«
tilgt werden sollte. soll in jedem Zal,le, wo Griii'.oeig--.Mum tarirt wird welches

Abgabe oder Pfandrechibeschwort i ,r, das Capital der Abg»l>e, des
gehalies oder Pfandrechts vor der

abgerechnet und die nur auj
baS, waS übrig bleibt, gelegt werden, und in
>salle irgend Jemand in Gegenwart deS As

i sessorS eidlich erbärtet, oder versickert, das
der Werth seines beweglicheß Vermögens
seines Handwerks, Beschässtgung, Proseßioi
oder Amtes nicht mehr als Fine gewisse Sum-
me beträgt, so soll eS PflWt des Assessors
sein, die Tare nur von solcher Summe und
nickt von einer größeren zWnehmen.

Abschnitt 5. ?Daß die Assessoren, nockdem
! sie ihr Geschäft beendigt, die Liste der tarba-
ren Bürger auf die gewöhnliche Weise be-

! kannt macken und daß Kieselben einen Eid
leisten sollen, daß sie in Vilser Akte aufgetra-

j gencn Gesckäfte nach beiHem Wissen und Ge-
wissen, ohne Gunst oder Abgunst, verrichten

l wollen. U
Henry Leh,
Philip Person,
Timothy Weiß.

Comniißioners von Lecha Caunty.
' Janüar K. ng?Zm

Na Micht.
Die geben hiermit Nach-

richt, daß sie algMdniinistratorrn deS ver-
storbeiien I c^v d Kistl e r, lctztbi» vo»
Lyn» Tauns'plx?e<i,a Cauuw, angestellt wor-
den sind. AU«, welche noch an besagte Hin-
ierlassenschaP schuldig sind, werden hierdurch
aufgefordert, Zwifchei, nun und ten I.Aen Fe-!

Richtigkeit zu mache». Deßglei-
chen> werden alle Selche, welche noch recht-
MFge Anforderiiiige» an besagte Hinterlas-

j senschaft habe» mögen, ilnre Rechnungen so-
I gleich woklbestätigt einbringen, damit R>ch-
jkigkeitge-nacht werden kann von

I Januar 0. nq -Im

.

Marktpreise.
! Artickel. per Allen,, jEaston.
Flauer . . . Bärrel <4 02 ! »4 ZN
Weizen . . . Büschel !S> vSS
Roggen ... z,
Welschkorn . . »5
Hafer. ... zg
Buchweizen . . 4N 40
Flachssaamen . ,zo liA
Kleesaanien . . 450' « d 0
Timothysaamen. 250 ! 280
Grundbirnen . 25 i
Salz . . . .5 Z!
Butter . . . Pfund 14 IZ
Unschlitt ... 1,
Wachs .

.
. 22 ZA

Schmalz .
. .

Schiukenflcisch . 10 12Seitenstucke .
. hg

Werken Garn . 10 iz
Eier .... Dich, 14
Roggen Whisky. Gal. 23 ! »5
Aepfcl Whisky . 22 s«
Leinöhl ... 5« kl,
Hickory Holz. . Klafter 450 ' 450
Eichen Holz .

. 85« 37.,
Steinkohlen .

. Tonne 400 45y
GipS .... 7yy gl2

Henry G. Gttttcr,
Musikalischer Instrumentenmacher in

Bethlehem,
Hat so eben wieder eine Verschiedenheit

Piano Forto'S auS Europa erhalten, welche
sehr gut in To» nnd dauerhaft und schön ge-
macht sind, nach Wiener, Englischer u- fran»
zösischer Art, »nd können gewarnt werden.

Auch sind diese Instrumente zu haben bet
Herr» Joel KrOuß, in Allentaun, dem
Courthause gegenüber. Dergleichen ha» e,
alle Sorten Flöten, Clarionrtten,
Violinen, Trompeten, Hörner, Violin-Sai«
te» »nd Notenbücher für jede Art Jnstrumen«
ten (so wie auch Gallaitterie-Artickeln und
Nürrenberger Waaren, welche beim Gros«sen und Kleinen zn sehr niedrigen Preisenbei ibm z» haben sind.

»I" Beschädigte Instrumente werden re«
parirt..?Deßgleiche» werden auch alle Sor-
te» Bauholz, Schindel» und Bretter bei ihm
jederzeit zn haben sein, an feinem Bretterhof
olmweit seinem Hause, in der Broad-Straße,
zu billige» Preisen zu verkaufen.

Bethlehem, Januar tt. *-»4«

Durch Privathandel.
Der Unterzeichnete ist gesonnen sein Hau<

nnd Grundstück durch Privathandel zU ver»
kaufen, gelegen in Heidelberg Taunschip, Le«
cha Caiinty, an einer Kreuzstraße, obngefähr
I j Meile von SägeiSville, enthaltend

43 Acker Land.
Das Haus ist von Block und

UMl Fram erl'aut und in gutem Zu-stände, nebst nner guten Blockscheuer,
nahe dabei. Ein niefehlender Brunnen be-
findet sich bei dem Hause und ein prächtiger
Baumgarten auf dem Lande.

Kauflustige können den Platz in Augen«
schein nehmen nnd die Bedingungen erfah-ren, wen» sie sich bald melden bei

e Mip Wehr.Heidelberg, Januar «. nq--Sm

Nachricht.
Aus der Court von Common PleaS

voil Northampton Caunty.
Sintemalen Abraham Skeimer, Trnstee

von Samnel Shimer, unter dtm letzt»«Will-.,, ?nd Testament von Peter Sbimer,
letz'.hin von Nieder Sacona Taunschip, Nor»
t'oampton Ca»nt»,an diesem Tage feine Rech«
niing in der Amtsstube deS Protbonvlars er»
sagter Court als Trustee eingebracht ha», 112»

wird hiermit Nachricht gegeben»
daß ersagte Rechnung den Richtern
Com« am 25strn Januar, «m 10 Uhr B«r»
mittags überreicht werden soll, und dag die»
selbe von denselben als richtig anerkant wer-
de» wird, es sei denn daß Ursachen angege-
ben würden, warum sie nicht angenommen
werden sollte.

William Hackett, Prothonotar.
ProtbonotarS-Amt, ) nq?4m

Easton, Der. 23.1840.5

Wie M.7N 10Prozent sparen kann!
C. S. Btschop und Comp.

Haben so eben empfangen einen frischen
Vorrath trockener Waaren, für die Winter«
Jahreszeit geejgnet, welche sie xetm Prozent
niedriger denn einiger Stohr in Easton oder
sonstwo verkaufen wellen. Diejenige welchees verabsäumt Katen ihren Winter-Bedarfan Kleider, -c. einzukaufen, werden finden,
wenn sie an Bischop's Stohr anrufen, daß
sie durch den langen Aufschub bedeutend ge-
wonnen haben.

Die Auswahl ist zu groß, um alle Artickel
einzeln anzuführen ; man mnß sich selbst da«
von Merzeugen?es sind d«rt,
als man mit der Aard messen kann.

Die Gitter werden umsonst gezeigt.
Alle Irrthümer werden sorgfältig betätigt.

Easton, Jannar V. »q?Sm

Scheibenschießen.
Die Unterschriebenen sind bereit gegen die

besten Scharfschützen in Lecha und andern
angränzenden Cauntys zu schießen, an« freier
Hand,

am nächsten I6re» Januar,
am Hanse von John Scherer, in Süd-
wheithall Taunschip, Lecha Caunty.

Daniel Keiper.
Reuden Strauß.

Salomen Stecket jr.
Gottfried Pete'

Januar 6.

Balsamisches Augep-
In der DriKkerei des

unvergleichlich gui.» Heilp-


